
Der Vorstand ist
wieder komplett

Letzte Woche tagte der Unterneh-
merverein Regensdorf (UVR). Alle
Traktanden gingen ohne Diskussio-
nen und speditiv über die Bühne
und wurden von den Anwesenden
gutgeheissen.

REGENSDORF. Präsident Christian Gan-
tenbein konnte am Donnerstag letzter
Woche imHotelMövenpick inRegens-
dorf zur 61. ordentlichen Generalver-
sammlungbegrüssen. In seinemJahres-
bericht, welcher allen Anwesenden zu-
geschickt worden war und deshalb auf
das Verlesen an der Versammlung ver-
zichtet wurde, sahGantenbein kurz auf
das Jubiläumsjahr zurück und erwähn-
teAnlässe undnatürlich die Jubiläums-
feier im Oktober 2021, welche zu den
Emmi Kaltbachhöhlen führte. Ebenso
denBerufswahlabend,welcher trotz er-
schwerten Bedingungen durch Corona
in verschiedenen Unternehmen durch-
geführt wurde.

Jahresrechnung mit kleinem Gewinn
Die Jahresrechnung weist einen klei-
nen Gewinn auf, das Eigenkapital des
Unternehmervereins Regensdorf be-

läuft sichaufeinenstattlichenfünfstelli-
gen Betrag. Hier fügte Gantenbein an,
dassman dasGeld nicht als Verein hor-
ten möchte, sondern es brauchen. Er
hoffe, dass nun wieder vermehrt Ver-
anstaltungen im normalen Rahmen
stattfindenkönnten.DieMitgliederbei-
träge wurden auf 450 Franken belas-
sen und der Vorstand ist nun mit der
Wahl von Heinz Krähenbühl wieder
komplett.

Auf Lokales konzentrieren
Der Präsident es UVR erwähnte eben-
so die schwierige Zeit, welche es für ei-
nige Unternehmen nicht einfach ma-
che. Beispielsweise Materiallieferun-
gen, welche sich verzögern würden,
machten ein Kalkulieren fast unmög-
lich, und die Kundschaft sei deshalb
auchmanchmal etwas unzufrieden,was
verständlich sei. Er zeigte sich beunru-
higt über den Zustand und appellierte
analle, sichwiedervermehrtaufdasLo-
kale zu konzentrieren.

Sieger erkoren
Thierry Fahrni berichtete über den
Wettbewerb für Lernende, welcher
unter dem Motto «Wie sieht dein Be-

ruf 2041 aus?» stattfand. Es stand den
jungen Leuten frei, wie sie dies umset-
zen wollten. Es seien viele gute Projek-
te dazu eingegangen, so Fahrni. Zum
Sieg reichte es zum Schluss zwei Lehr-
lingen der Lift AG aus Regensdorf.
Die jährliche Spende an eine gemein-
nützige Institution geht an SHB
Schweiz – Spina Bifida und Hydroce-
phalusSchweiz.Dies isteinVerein,wel-
cher sich für die Anliegen von Perso-
nen mit angeborenem offenem Rü-
ckenmark (Spina bifida) und angebo-
renem Wasserkopf (Hydrocephalus)
einsetzt.
Ein direkt betroffener Vater berichte-
temit offenenundeindrücklichenWor-
ten über seine Tochter, welche mit
einem offenen Rücken zur Welt kam.
Man lerne, alles ein wenig mit ande-
ren Augen zu sehen, was einem täg-
lich beschäftige. Für seineTochterwür-
den nicht Ansehen oder Geld zählen,
für sie zählten Menschen und Zeit.
Und Zeit, das konnten die Anwesen-
den des Unternehmervereins Regens-
dorf denn auch beim anschliessenden
Nachtessen miteinander verbringen,
wo über dies und das noch diskutiert
werden konnte. (sj)

Geschäftsführer gewählt
Letzte Woche tagte die Standort-
und Wirtschaftsförderung Furttal.
Dabei wurde mit Thierry Fahrni
auch ein neuer Geschäftsführer ge-
wählt und das Projekt «Miis Furt-
tal» vorgestellt.

FURTTAL. Hans-Peter Trachsler, wel-
cherseitAnfangMärzdiesesJahresGe-
schäftsführer der Dachser Spedition
AG in Regensdorf ist, begrüsste letzte
WochedieMitgliederderStandort-und
Wirtschaftsförderung Furttal zu ihrer
Generalversammlung in den Räumen
des Unternehmens. Er stellte kurz das
1930 gegründete Familienunterneh-
men vor, welches an einigen Standor-
ten in der Schweiz und imAusland ver-
treten ist. Im Anschluss an die Gene-
ralversammlung hatten die Versamm-
lungsteilnehmer Zeit, um sich den
Standort Regensdorf des Unterneh-
mens anzusehen.

Die Versammlung ging speditiv von-
statten unter der Leitung des Präsiden-
ten Roger Schenk, wobei alle Traktan-
den die Zustimmung der Versamm-
lung fanden. Zudem wurde auch be-
kanntgegeben, dass das diesjährige
Wirtschaftsforum am 29. September
stattfinden wird und unter dem Motto
«Future Work» steht.

«Miis Furttal» vorgestellt
Auf der Traktandenliste standen auch
die Wahlen, wobei der Präsident, die
Kontrollstelle und der Geschäftsfüh-
rer zuwählenwaren.DieAufgabenvon
Letzterem hatte im letzten halben Jahr
Roger Schenk übernommen, dies nach
dem Tod von Heinz Gärtner, wel-
chem zu Ehren sich die Versammlung
kurz erhob. In Thierry Fahrni (siehe
auch Interview auf der Front-Seite)
wurde nun eine Nachfolge gefunden
und von der Versammlung einstimmig
gewählt. Der Vorstand setzt sich somit

aus Roger Schenk, Ueli Sauter, Max
Walter, Fabian Herrmann und neu
Thierry Fahrni zusammen.
Den Versammlungsteilnehmern wur-
de auch die neue Furttal-App «Miis
Furttal» vorgestellt. Diese beinhaltet
Informationen zum Sport, zu Veran-
staltungen, Ausflugszielen, Essen +
Schlafen, aber auch aktuelleVeranstal-
tungen aus dem Furttal sind zu finden.
Eigentlich war vorgesehen, dass der
Start am Abend der Generalversamm-
lung erfolgen sollte, aber die App ist
noch nicht ganz fertiggestellt. Eine Fol-
ge des Krieges in der Ukraine, da die
Projektleiter dort ihreArbeit unterbre-
chen mussten. Gerne möchte man mit
den dortigen Leuten weiterarbeiten,
dies muss nun aber abgeklärt werden,
wieweit das möglich ist. Ansonsten
müssten neue Partner gefunden wer-
den. Der weitere Ablauf für die App
soll somit indennächstenMonatenent-
schieden werden. (sj)

Zwei Neuzugänge
Das Vereinskartell Regensdorf tag-
te letzte Woche im «Mövenpick».
Die Traktanden wurden speditiv
und ohne grosse Diskussionen erle-
digt und zwei neue Vereine stiessen
dazu.

REGENSDORF. Von 64 dem Vereinskar-
tell angeschlossenen Vereinen fanden
Vertretervon43denWegandie57.Ge-
neralversammlung des Vereinskartells
Regensdorf. Wie Präsident Martin
Wanner in seinem Jahresbericht er-
wähnte, stünden der Gemeinde Re-
gensdorf eine unglaublicheVielfalt von
VereinsaktivitätenzurVerfügung.Dies
steigere die Attraktivität der Gemein-
de, bringe aber auf verschiedenen Ebe-
neneinegrosseVerantwortungmitsich.
Die Gemeinde sei gefordert, die dafür
notwendige Infrastruktur bereitzustel-
len und zu unterhalten, was einen ho-
hen Finanzbedarf erfordere.

Dankbar für die Unterstützung
Die Vereine wiederum seien gefor-
dert, die notwendigen ehrenamtlichen
Ressourcen bereitzustellen. Man sei
seitens des Vereinskartells froh, dass

dieGemeindedie vondenVereinenge-
leistete ehrenamtliche Tätigkeit hono-
riere und fördere.
Auch beim Vereinskartell hat Corona
das Vereinsleben bestimmt. Ein Höhe-
punkt waren die Sportlerehrungen.
Man wolle diese künftig beibehalten
unddenAnlassaberauchnochgerneet-
was ausbauen, ist dem Jahresbericht zu
entnehmen.

Allenfalls neuen Namen
Zwei Vereine stellten sich vor, um neu
demVereinskartellbeizutreten,wasdie
Anwesenden mit Applaus bejahten.
Dies sind die Alphorngruppe Altburg
und der Verein Schatzkiste Regens-
dorf. Ebenso wurde der gesamte Vor-
stand mit Applaus bestätigt.
Wie der Präsident ausführte, überlegt
mansicheventuell einenneuen, frische-
ren Namen für das Vereinskartell. Zu-
demdenktmanobderVielfalt derVer-
eine an, künftig mit drei «Gefässen» zu
arbeiten. Heisst: Pro Kultur, Pro Sport
und Pro Musik, wo jeweils ein Verant-
wortlicher bestimmt würde.
Darüber und über einiges mehr, konn-
tendieAnwesendenbeimanschliessen-
den Nachtessen diskutieren. (sj)

Martin Wanner, Vreni Surber, Larissa Heer und Andreas Müller bilden den Vor-
stand vom Vereinskartell Regensdorf. Bild:sj

Stimm- und Wahlrechtsalter
herabsetzen?

REGENSDORF. Am 7. April fand in Re-
gensdorf ein Podium zur kantonalen
Vorlage bezüglich Herabsetzung des
Stimm- und Wahlrechtsalters auf 16
Jahre statt. Nick Glättli (SP) und An-
dreas Leupi (SVP) debattierten ge-
meinsam die Vor- und Nachteile der
von Regierung und Parlament ange-
stossenen Verfassungsänderung.
Moderator Mattia Mettler führte sou-
verändurchdenAbendundhakte hart-
näckig nach um die Argumente auf
Herz und Nieren zu prüfen. Während
Andreas Leupi betonte, dass die Her-

absetzung des Stimm- undWahlrechts-
alter «unnötig und inkonsequent» sei,
betonte Nick Glättli, dass sich 16- und
17-Jährige nicht schlechter eine politi-
sche Meinung bilden könnten; es gäbe
daherkeineRechtfertigung fürdieVer-
wehrung ihrer Bürgerrechte gäbe.
Auch die anwesenden Gäste beteilig-
ten sich nach Öffnung der Diskussion
bereitwillig und brachten ihre Gedan-
ken ein. Es entwickelte sich eine leb-
hafte Debatte, die auch nach Beendi-
gung der Veranstaltung noch beim
Apéro weitergeführt wurde.» (e)

Flughafenbewegungen sind deutlich
gestiegen

UNTERLAND. Die Anzahl Lokalpassa-
giere lag gemäss Angaben im letzten
März bei 929’197. Der Anteil der Um-
steigepassagiere betrug 29%, was
385’712Passagierenentspricht.DieAn-
zahl Flugbewegungen stieg im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat um 153%
auf 14’651 Starts oder Landungen. Der
Monatsvergleich zeigt, dass die Flugbe-
wegungen 66% des Niveaus von 2019
betragen. Die durchschnittliche Zahl

Passagiere pro Flug lag mit 116 Flug-
gästen 49% über dem Vorjahreswert.
Die Sitzplatzauslastung ist imBerichts-
monat um 26 Prozentpunkte auf 70%
gestiegen. Insgesamt wurden am Flug-
hafen Zürich im März 41’262 Tonnen
Fracht abgewickelt. Das entspricht laut
Flughafen einer Zunahme von 25%
gegenüber dem Vorjahresmonat. Ver-
glichen mit März 2019 wurde 2% we-
niger Fracht abgewickelt. (pd)

DerVorstanddesUnternehmervereinsRegensdorf(vonlinks),HeinzKrähenbühl,AndréFrei,ChristianGantenbeinundThier-
ry Fahrni. Bild: sj
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